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IBM Social Business & Collaboration Solutions

● Die IBM Software Group hat in den letzten Jahren zahlreiche Firmen 
aufgekauft 

● Damit wird das Konzept der zahlreichen Marken, wie Lotus, WebSphere, 
Information Management, Rational, Tivoli, usw. immer komplexer

● Deshalb hat sich IBM entschlossen das Bild zu vereinfachen und 
einheitlicher als IBM Software aufzutreten

● Das heißt nicht, dass die Marken oder gar Produkte verschwinden werden. 
Die klassischen Markennamen werden lediglich etwas in den Hintergrund 
treten 

Gerüchte sind gut – die Wahrheit ist besser
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Lotus Partner Treff

● Wann: 10. März 2011

● Wo: IBM Forum Frankfurt

● Anmeldung

 oder

● Anmeldung: https://www-927.ibm.com/servers/eserver/storageplaza/
BERT.nsf/pages/abstractFRA?
OpenDocument&EventID=2174D44937E07FD685257834004EB966&lang
=ge

https://www-927.ibm.com/servers/eserver/storageplaza/BERT.nsf/pages/abstractFRA?OpenDocument&EventID=2174D44937E07FD685257834004EB966&lang=ge
https://www-927.ibm.com/servers/eserver/storageplaza/BERT.nsf/pages/abstractFRA?OpenDocument&EventID=2174D44937E07FD685257834004EB966&lang=ge
https://www-927.ibm.com/servers/eserver/storageplaza/BERT.nsf/pages/abstractFRA?OpenDocument&EventID=2174D44937E07FD685257834004EB966&lang=ge
https://www-927.ibm.com/servers/eserver/storageplaza/BERT.nsf/pages/abstractFRA?OpenDocument&EventID=2174D44937E07FD685257834004EB966&lang=ge
https://www-927.ibm.com/servers/eserver/storageplaza/BERT.nsf/pages/abstractFRA?OpenDocument&EventID=2174D44937E07FD685257834004EB966&lang=ge
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Get Social. Do Business – Lotusphere 2011

“Die Lotusphere 2011 könnte sich für IBM als Meilenstein herausstellen: Wenn 
es dem Unternehmen gelingt, die Kunden von der Vision des Social Business 
zu überzeugen. ...

Facebook, Twitter und die mobile Nutzung verändern die Anforderungen an die 
Unternehmens-IT in rasantem Tempo.”

heise online, 1. Februar 2011 

The Fifth Shift in Business Technology

“At the IBM Lotusphere conference on Monday in Orlando, IBM Collaboration 
Solutions General Manager Alistair Rennie described major shifts in how 
technology has transformed business over the decades: the Mainframe, 
Departmental computing, the PC, and the Internet. To this he added Social 
Business as the next major shift.”

Forbes, 1. Februar 2011 

http://www.heise.de/newsticker/meldung/Lotusphere-2011-Get-Social-Do-Business-1181239.html#
http://www.heise.de/newsticker/meldung/Lotusphere-2011-Get-Social-Do-Business-1181239.html#
http://blogs.forbes.com/rawnshah/2011/02/01/the-fifth-shift-in-business-technology/#
http://blogs.forbes.com/rawnshah/2011/02/01/the-fifth-shift-in-business-technology/#
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“Social Business” = die fünfte Generation von IT

Alistair Rennie, General Manager IBM Collaboration Solutions, auf der Lotusphere 2011
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Beispiele von Social Businesses

● Die Systeme, mit denen wir arbeiten und leben werden immer smarter

● Wohin man sieht verändern neue Geräte in Verbindung mit Social 
Collaboration wie wir leben und arbeiten – Entscheidungen fällen, 
Informationen austauschen und Beziehungen aufbauen

● Unternehmen, die diese neuen Wege Informationen auszutauschen und zu 
nutzen beschreiten und dabei auch neue Delivery Modelle, wie Cloud 
Computing und mobile Endgeräte einsetzen, werden so zu einem „Social 
Business“

● Gute Beispiele in Deutschland sind u.a.
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Trends: Neue Technologien

● Gartner: By 2013, mobile phones will overtake PCs as the most common 
Web access device worldwide. 
Quelle: http://www.gartner.com/it/page.jsp?id=1278413 (Januar 2010)

● Gartner: By 2014, social networking services will replace e-mail as the 
primary vehicle for interpersonal communications for 20 percent of business 
users 
(Quelle: http://www.gartner.com/it/page.jsp?id=1293114)

● eWeek.com: IBM`s Social Business Play: 15 Reasons Why the Time Is 
Right

Die Hardware Client Plattform der Zukunft wird sofort betriebsbereit sein, 
eine lange Batteriebetriebsdauer haben, mobil und immer verbunden sein

http://www.gartner.com/it/page.jsp?id=1278413
http://www.gartner.com/it/page.jsp?id=1278413
http://www.gartner.com/it/page.jsp?id=1293114
http://www.gartner.com/it/page.jsp?id=1293114
http://www.eweek.com/c/a/Messaging-and-Collaboration/IBMs-Social-Business-Play-15-Reasons-Why-the-Time-Is-Right-175546/
http://www.eweek.com/c/a/Messaging-and-Collaboration/IBMs-Social-Business-Play-15-Reasons-Why-the-Time-Is-Right-175546/
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Warum?

Wo stehen 
wir?

Was müssen wir 
tun?

…
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BILLING

HR

CRM

… …

Trend: Personen-zentrische Business Analytics und 
Intelligenz 
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Business Analytics & Social Collaboration:

Entscheidungen gemeinsam tätigen (Collaborative Decision Making)

Ermöglicht Mitarbeitern schnell die richtigen Personen und das 
benötigte Wissen zu finden. Austausch und Überarbeitung von 
Ideen, Daten und Informationen mit Kollegen, Partnern und Kunden 

Vorteile
● Hält die Aufmerksamkeit auf umsatzrelevante 

Projekte und Initiativen hoch, insbesondere 
wenn sie über Quartalsgrenzen gehen

● Hilft die Stakeholders und ihre Erwartungen 
klarer zu identifizieren

● Kollegen verpassen Besprechungen, ändern 
ihre Rolle, und das „Gedächtnis des 
Unternehmens“ schlummert in Notizbüchern 
und E-Mail

● Desto mehr Zeitzonen, Standorte und Teams 
beteiligt sind, desto mehr Unterstützung wird 
für asynchrone Kommunikation benötigt
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Business Analytics & Social Collaboration:

Vom Versenden von E-Mail zum „Netzwerken“ in 
Unternehmen

E-Mail:
isolierte, teilweise redundante Information,
für das Unternehmen nicht effektiv nutzbar 

Netzwerken:
ein stetig wachsendes Netzwerk
von Menschen und Information
speichert kollektives Wissen und 
Beziehungen

E-Mail Account

E-Mail Account

E-Mail Account

E-Mail Account

E-Mail Account

E-Mail Account

Suche

X
SucheKatalog

Blog

Bookmark 
Austausch

Files

Kommentare

Wiki

Kommentare

Kommentare

Aktivitäten
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xxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxx

Beispiel für neue 
Formen der 
Zusammenarbeit

Beispiel: Lotus Connections Files

●Weg vom 
Gruppenlaufwerk im LAN 
…

●… hin zur aktiven 
Zusammenarbeit im 
Intranet / Extranet 

•… auch von mobilen 
Endgeräten aus
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Check 
Submission

Submit Claim
Assess 

Damage

Collect missing 
information

Send rejection 
letter

Send 
confirmation 

letter

End Claim

Execute 
payment

End Claim

Approve Claim

Incomplete 
data

Big damage or 
untrustworthy customer

Small damage and 
trusted customer

Not approved

Approved

Claim form

Photos

Damage assessment
report

Empfehlungen

Experten
Erna Ernst (Schadens
Tim Hirsch (Gutachter 

Schadensreport Hesse

Kostenexplosion im Unf

Fingierte Unfälle

Business Analytics & Social Collaboration:

Prozesse mittels smarter Empfehlungen beschleunigen

•Beispiel: Empfehlungen im Versicherungsprozess
•Weitergehende Informationen zum Kontext 
•Finden von Experten für Detailfragen 
•Instant Messaging / Telefongesprächer per Klick direkt aus dem 
Kontext 
•...

NEU
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Business Analytics & Social 
Collaboration:
Recommendations in Lotus 
Connections 3.0

●Smarte Empfehlungen für 
Experten, Communities und 
Inhalte - basierend auf dem 
Nutzerprofil, Tags und dem 
sozialen Netzwerk
●Relevante Informationen und 
Diskussionen auch außerhalb 
des eigenen Netzwerks 
entdecken
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Trend: Offene Standards

OpenSocial

Oauth

SAML

CMIS

Atom

ActivityStreams

HTML 5

OpenAjax

ARIA



© 2011  IBM Corporation 15 15

Das Neuerfinden von Beziehungen

“Exceptional Web Experience” “Exceptional Work Experience”

Kollegen 
zu 

Kollegen

Unternehmen 
zu 

Mitarbeitern

Unternehmen 
zu 

Unternehmen

Unternehmen/ 
Öffentl. Dienst zu
 Kunden / Bürgern

Mitarbeiter interagieren als Individuen (Expertise/ Wissen), 
interagieren mit sich selbst-organisierenden, verteilten 
Team (Kollegen, Kunden, Partner & Zulieferer), als 
Unternehmen von überall (Communities binden Kunden & 
Partner um das Thema Innovation), was den  Arbeitsdruck 
wieder reduziert.

Kunden interagieren als Individuen (self-service), 
interagieren mit anderen Kunden und Firmenvertretern 
(effizient, via social Tools), und mit den Firmen von überall 
(Fördern die Aufmerksamkeit auf Marken und das 
Umsatzwachstum)

Zugriff jederzeit von jedem Gerät über die Cloud, im Eigenbetrieb oder hybrid betrieben auf offenen Standards aufsetzend

Offene & optimierte Versorgung

Am Beginn des neuen Zeitalters des Social Business

IBM Projekt Northstar IBM Projekt Vulcan
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Exceptional Work Experience
- Die Wege zum Arbeitsplatz der Zukunft

Im Eigenbetrieb Cloud

Bald: 
Exceptional Work 

Experience
Heute: 

Arbeiten wie immer
Heute: 

Smarter Work

Dokumente
Strom der Aktivitäten

Business Analytics

Web 2.0

Social BusinessMessaging/E-Mail

UC²

Online Editieren

Inline-Viewing / Editing

Hybrid

       Trend zu mobilen 
Geräten
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LotusLive Symphony online Editing 
– aktuell im Test auf http://greenhouse.lotus.com und LotusLive Labs

http://greenhouse.lotus.com/
http://greenhouse.lotus.com/
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Innovationen aus dem Project Vulcan 

● Prozessnah integrierte Collaboration 
Werkzeuge

● Auch für Smartphones & Tablets 
optimierte Lösungen

● Strom der Aktivitäten: Zusammenführung 
relevanter Informationen über ein breites 
Spektrum von IBM und anderen Lösungen 

● Inline-Bearbeitungsbausteine

● ShareBox 

● Einfacher Ausbau

● Social Analytics 

● Attention Management 



Eingeblendete 
Detailinformation mit der 
Möglichkeit den Inhalt 
unmittelbar zu bearbeiten

Strom der 
Aktivitäten
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IBM Social Business Toolkit. Die ShareBox®
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Mobile Home Page – auch mit Strom der Aktivitäten
Optimiert für 
Smartphones: 
E-Mail, 
Kalender und 
social Content

Strom der 
Aktivitäten auch 
mobil
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Inline-Bearbeitung (in E-Mail)

Beispiel: Files austauschen 
– eingebettet in E-Mail
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Inline Bearbeitung – unabhängig von der Plattform
- Hält die Kosten der Mobilisierung gering

●Ausnutzung des gleichen, offenen 
Erweiterungsmodells wie auf dem 
Desktop Browser und installierten 
Clients
●Die Gadgets sind im Kontext des 
Activity Streams eingebunden und 
bieten:
─CRM
─HR
─Customer Support
─Dokumenten- Management
─Workflow
─Rich Media
─und mehr . . . 

Ein Gadget, aber 
an die Plattformen 

angepasste 
Wirkungsweise
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IBM Social Business in der Cloud

Enterprise-Class 
E-Mail

Web-Konferenzen

Social 
Business Services

Mobiler Zugriff

Administration und 
Helpdesk Support

LotusLive 
Symphony

Domino Apps

Integrierte 
Partneranwendungen
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● LotusLive ermöglicht die Mischung aus eigenen Services und aus der Cloud
● U.a. das ermöglicht einen schrittweisen Einstieg in die LotusLive Cloud 

(nicht „alles oder nichts“ wie bei Wettbewerbern)  

Integration auf dem Client: Click 2 Cloud

On Premises Service

Online Services aus 
der Cloud
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Integrationsbeispiel – LotusLive Hybrid

It's crazy elegant, really, because it doesn't 
worry about introducing a bunch of NEW 
stuff. All these problems were addressed 
ages ago by the platform itself, and now 
there's just a really cool way to implement 
it with IBM as a service vendor instead of a 
product vendor.
........
Here's what you need to integrate your on-
premises Domino implementation with 
LLN: an OU certifier and a single Domino 
server in the DMZ.”
Nathan Freeman, GROUP
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Neues in Connections  - Q2 2011

●Photo und Video Media Library in Communities

●Ideenmanagement über Communities mittels Ideenblogs

●Moderation von Community-Inhalten um die 
Qualität entsprechend hoch zu halten

●Notes Files Connector Plugin

●Social Connector auch für MS Outlook 

●Zugriff auf ECM Bibliotheken auch aus 
Communities
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Neues in Connections.next  - 2H 2011

● Erstes „Projekt Vulcan“ Release

 Strom der Aktivitäten

 Inline-Bearbeitung

● Microblogging Verbesserungen

 Upload Files

 'Like' Status Updates

 Suche in Microblog Einträgen

 Erweiterte Social Analytics

● Community Kalender

● LDAP Gruppen in Communities

● Reports/Dashboards für 
Consumer-Communities

● Erweiterungen in LotusLive
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Neues in Notes/Domino 8.5.3 (Sommer 2011)

● Zahlreiche Detailverbesserungen an Mail und Kalender

● Verbesserungen beim SSO ua. mit Connections und Sametime

● Erweiterbarkeit der der Visitenkarte 

● Zusätzliche Unterstützung folgender Betriebssysteme

 RHEL 6.0 Desktop , Citrix XenApp 6.0 und erweiterter 64-bit Toleration Mode für 
Windows

● Komponenten-Upgrades:

 Sametime 8.5.1 (bisher 8.0.2)

 Symphony 3.0 (bisher 1.3)

● Protector for Mail Encyption

● Protector for Mail Security
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Neues in Notes/Domino.next

● Erstes “Project Vulcan” Release

 Verfügbarkeit in 2012, Design Builds & Betas bereits im 2H 2011

 Einige der Funktionen werden bereits 2011 in LotusLive verfügbar werden

● Common Aggregator Service via xPages

● Notes/Domino Apps zur Aggregation

● SSO zwischen Notes, iNotes, Connections , Sametime® & LotusLive™

● Schutz durch XSS und CSRF

● SAML SP für den Web-Zugriff

● RESTful APIs

● Strategischer Widget Support 
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Neues in Notes/Domino.next

● Was weiter ausgebaut wird:

 Alle bestehenden Notes Apps laufen weiter
• Ein Refresh mittels xPages bringt Vorteile

 Die Kernarchitektur von Notes/Domino
 Commitment zu Interoperabilität, Flexibilität, niedriger TCO
 Starkes Partner-Ökosystem
 Mehrwert über das 

IBM Collaboration Portfolio
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Neuerungen in Lotus Quickr für Domino
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Neuerungen in Sametime.next (2011)

● Meetings: Neue Tools im Browser, verbessertes Zugriffsmanagement

● Video: Web A/V in Meetings, NAT traversal, Bandbreitenmgt., Multi-TCSPI 
Conferencing Adapter

● Mobile UC: Blackberry Meetings & Android IM/SUT Clients

● ST Advanced: Skalierbarkeit

● SUT: Click to Call Nummer aus Notes/Sametime, active Speaker Notification

● Pflattformen: Win 2008 R2, SLES 11

● Office 2010 Supportt
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Ganz klar – deshalb IBM:

● Weiterhin klare Führung in der Evolution von innovativen Collaboration 
Lösungen

● Optimiert in Richtung einfachster Bedienbarkeit

● „Smarter Work“ Dank integrierter Business Analytics Funktionen

● Social Collaboration als integraler Bestandteil der Plattform

● Durchgängige, voll integrierte Oberfläche über IBM Lösungen hinaus

● Optimiert nach den Funktionsstärken der jeweiligen Geräte

● In der Lage Services aus verschiedenen Delivery Modellen zu 
konsumieren – auch Hybridlösungen sind möglich

● Setzt auf offene Standards weil Systeme zusammenarbeiten müssen

● Ausnutzung des beträchtlichen Investments und der Expertise der IBM
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Vielen Dank!Vielen Dank!

  Claudia Pölkemann
  Channel Brand Specialist
  Social Business & Collaboration Solutions                        
                  
                Tel: +49 151 142 689 70
                         email: claudia.poelkemann@de.ibm.com

  Stefan Neth
  Technical Sales
  Social Business & Collaboration Solutions                        
                  
                Tel: +49-172-7235529
                         email: Stefan.Neth@de.ibm.com
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